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So war 1725 das Leben im Residenzschloss
350 Jahre Markgräfin Sibylla Augusta: Unterhaltende und historisch fundierte Führungen

Von Stephan Juch

�5�D�V�W �D�W �W �� �� �Ä �3�D�V�V�H�Q�� �6�L �H�� �D�X�I �� �� �L �Q�� �Z�H�O �F�K�H�Q
Raurn Sie hineingehen!" Der verirrte
Franzose im Residenzschloss Rastatt
weiß, wovon er spricht. Als er den Rat an
di e rund 30 Schaul ust i gen ri chtet ,  hat  er
sich längst verlaufen. In bestem franzö-
sisch-akzentuierten Deutsch erzählt
Schauspi el er I ngo Gl ückl er von sei nem
Besuch eines Maskenballs und seinen
Begegnungen i n den zahl rei chen Prunk-
räurnen des Rastatter Schlosses. Die
Teilnehmer der besonderen Führung fol-
gen sei nen charmant -wi t zi gen Ausf üh-
rungen gespannt. Etwa, wenn Glückler
von den 48 unt erschi edl i chen Rangf ol -
gen von Bediensteten berichtet, die es im
18.  Jahrhundert  gegeben hat .  Verbunden
�P�L�W���G�H�U���(�U�Q�S�I�H�K�O�X�Q�J�����Ä�6�H�L�H�Q���6�L�H���Q�L�F�K�W���V�R
f reundl i ch zu Ihren Untergebenen. "
Der verirrte Franzose ist einer von sechs

Schauspi el ern,  di e am Sonnt ag di e Ge-
schichte rund um einen Maskenball er-
zähl en. Der f i ndet am 11. Mai  1725 i rn Re-
�V�L�G�H�Q�]�V�F�K�O�R�V�V���V�W�D�W�W�����Ä�'�H�U���0�D�V�N�H�Q�E�D�O�O���L�V�W
fiktiv, aber die Leute gab es wirklich",
sagt  Sandra Eberl e.  Di e Konservat ori n
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Die Leute,

die wir spielen,
gab es.

Angela Pfenninger
Museum-Theater-Events Speyer

von den Staatlichen Schlössern und Gär-
ten Baden-Würt ternberg f reut  si ch darü-
�E�H�U�����F�O�D�V�V���G�H�U���$�N�W�L�R�Q�V�W�D�J���Ä�$�X�I���]�X�P���0�D�V��
kenbal l " so gut  angenornmen wi rd.  Di e
Besucher werden dabei in die Zeit vor
300 Jahren zurückverset zt .  Di e Szenen,
die sie im und am Schloss zu sehen be-
komrnen,  si nd ext ra für di esen Tag kon-
zipiert worden. Es handelt sich also um
ei ne Premi ere und ei ne ei nrnal i ge Akt i on,
so Eberle. Die Rollen übernehmen erfah-
rene Darst el l er  des Unt ernehmens Mu-
�V�H�X�P���7�K�H�D�W�H�U���(�Y�H�Q�W�V���6�S�H�\�H�U�����Ä�'�L�H���'�D�U��
stel l er gehen sehr i n i hren Rol l en auf ",
weiß Angela Pfenninger Sie hat die Rol-
len der Schloss-Bewohnerinnen und
Zei tgenossen erarbei tet. Sel bst i st si e al s
Hofdame Leoprecht zu sehen.

�Ä�'�L�H���5�X�Q�G�J�l�Q�J�H���V�L�Q�G���V�H�K�U���J�X�W���E�H��
sucht",  sagt  di e Lei teri n der Schl ossver-
waltung, Magda Ritter, um die Mittags-
zei t .  Vi el e Fami l i en,  zurn Tei l  rni t  Ki n-
dern, sind dabei, nutzen das Angebot für
�H�L �Q�H�Q�� �0�X�W �W �H�U�W �D�J�V�D�X�V�I �L �X�J�� �� �Ä �(�V�� �K�D�W �� �V�L �F�K�� �J�H��
lohnt, auf jeden Fall", betont Renate
�.�U�•�J�H�U���D�X�V���.�D�U�O�V�U�X�K�H�����Ä�,�F�K���Z�D�U���V�F�K�R�Q
ein paar Mal im Rastatter Schloss. Aber
so schön,  mi t  di esem Arnbi ente und den
Kostümen, war es noch nie." Badische
Geschi chte hautnah zu erl eben,  sei  ei n-
fach interessant. Zumal die Schauspieler
al l esarnt  sehr überzeugend sei en i n i hren
Rollen, so Krüger. Das sieht auch Günter

Sie entführen die Besucher des Residenzschlosses am Muttertag in die Zeit von 1725: Wallfahrer Ibrahim Karabed (links), Hofdame Leop-
recht (Angela Pfenninger) und Mundkoch Ullrich Brand. Foto: Stephan Juch

Leonie Fink spielt die Rolle von Sibylla Augustas Schwiegertochter Diana, die sich auf den
Maskenball vorbereitet. Foto: Stephan Juch

Kleinkopf aus Ötigheirn so. Er ist am
Mut tertag rni t  sei ner Frau nach Rastat t
gekornmen, weil er noch mehr über die
Geschichte seiner Heimat erfahren
möcht e.  Und di e szeni schen Führungen
durchs Schloss, der Besuch im Wehrge-
schi cht l i chen Museum und spät er  der
Rundgang durch die Schlosskirche seien

dafür ei ne perfekte Gel egenhei t .  Dami t
ist für ihn und seine Frau der Tag in Ra-
statt  aber noch ni cht vorbei .  Di e hi stori -
sche Route haben sie sich auch noch vor-
genornmen.  Ei ne St at i on dabei  i st  di e
Einsiedeiner Kapelle. Die kommt auch
beirn Wallfahrer zur Sprache, der die
Teilnehmer der Schlossführungen im

Ehrenhof in Ernpfang nirnmt. Schau-
spi el er Ibrahi m Karabed gi bt  dol t  ei ni ge
Anekdoten zu Sibylla Augusta zum Bes-
ten.  Etwa di e,  al s di e gl äubi ge Ehef rau
des Markgrafen Ludwig Wilhelm von
Baden-Baden dem Papst die Füße küsste.
Der Pont i f ex sei  von der Frau des Tür-
kenlouis und ihrern Wirken sehr beein-
druckt  gewesen.  Schl i eßl i ch l i eß si e i n
�5�D�V�W�D�W�W���Ä�+�H�L�O�L�J�H���6�W�l�W�W�H�Q�����D�X�V���G�H�U�Q���/�H�E�H�Q
Jesu nachbauen.  Deshal b sol l  der Papst
auch verfügt haben, Gläubigen Ablass zu
�J�H�Z�l�K�U �H�Q�� �� �G�L �H�� �G�L �H�V�H�� �E�H�V�X�F�K�W �� �K�D�E�H�Q�� �� �Ä �, �Q
Rastatt gibt es für die Wallfahrer vi el zu
sehen",  wei ß Ibrahi m Karabed.  Das al l es
sei langjährig recherchiert. Und floss nun
i n di e Rol l en ei n, di e er und sei ne Kol l e-
gen beim Aktionstag zu Ehren 350 Jahre
Si byl l a Augusta am Sonntag spi el ten.
Angela Pfenninger unterstreicht das.

�Ä �'�L �H�� �3�H�U�V�R�Q�D�O �O �L �V�W �H�Q�� �I �•�U �� �5�D�V�W �D�W �W �� �D�X�V�� �G�L �H��
ser Zeit sind überliefert. Da mussten wir
gar nichts erfinden. Die Leute, die wir
spi el en,  gab es. " Das rnacht  di e Sonder-
führungen zu einem besonderen Erleb-
�Q�L �V�� �� �'�L �H�� �7�H�L �O �Q�H�K�P�H�U�� �E�H�V�W �l�W �L �J�H�Q�� �G�D�V�� �� �Ä �:�L �U
finden das Konzept gut", sagt ein Paar,
das am Mut t ert ag -aus Mal sch nach Ra-
�V�W�D�W�W���J�H�N�R�P�U�Q�H�Q���L�V�W�����Ä�'�L�H���6�F�K�D�X�V�S�L�H�O�H�L�Q��
l agen l ockern di e Führung auf . " So f i l l -
len sich die prunkvollen Schlossräume
mi t  Leben.  Si byl l a Augusta (Bi rgi t  Hi ef -
ner-Konietzko) und weitere Persönlich-
kei t en i n authent i schen Kostümen geben
ihre ganz persönlichen Gedanken zum
�%�H�V�W�H�Q���²���X�Q�W�H�U�K�D�O�W�H�Q�G���X�Q�G���K�L�V�W�R�U�L�V�F�K
fundi ert .  Das kornmt  bei  den Gästen an.


